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EntdEckEn. 
ErforschEn. 
ErlEbEn.

liebe leserinnen und leser,

die nachfrage nach historischen Geoinformationen 
über die Gestalt und Veränderung der landschaft, 
der liegenschaften und des bodenwertniveaus 
nimmt stetig zu. Mittlerweile ist daher unser Pro-
duktangebot recht vielfältig und reicht von histo-
rischen liegenschaftskarten und bodenrichtwerten 
über historische luftbilder bis hin zu topografischen 
karten aus unterschiedlichen Epochen. 

Viele dieser Angebote sind frei nutzbar (open data) 
und stehen jedermann im Internet zur Verfügung 
- so beispielsweise die historischen liegenschafts-
karten unter www.lvermgeo.rlp.de > Geodaten 
> open data. seit einigen Jahren werden diese 
im Zweijahresrhythmus aus den aktuellen daten 
„historisiert“, d.h. als fortan unveränderliche ko-
pie quasi „eingefroren“. neben diesen „modernen 
historischen“ Geobasisinformationen bieten wir ei-
nen reichen fundus mit hohem kulturhistorischen 
Wert an: die bisweilen über 200 Jahre alten (ur-)
historischen topografischen karten der erstmaligen 
landesaufnahme. 

die ersten, nach technisch-wissenschaftlichen Me-
thoden aufgenommenen topografischen karten-
werke wurden für das Gebiet von rheinland-Pfalz 
um 1800 erstellt. Zunächst dienten diese karten-
werke ausschließlich militärischen Zwecken und 
wurden daher lange Zeit geheim gehalten. Erst seit 
etwa 1870 sind sie für die Öffentlichkeit freigegeben. 

diese historischen karten zeigen eine weitgehend 
unberührte und gering besiedelte landschaft. Ver-
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gleiche mit den aktuellen topografischen karten 
geben wertvolle Erkenntnisse für die landeskund-
liche und siedlungsgeografische forschung. Unser 
beispiel auf den seiten 22 und 23 verdeutlicht dies 
am beispiel der stadt landau in der Pfalz. darüber 
hinaus finden historische karten mehr und mehr 
liebhaber unter den heimatlich und historisch in-
teressierten bürgerinnen und bürgern.

nicht nur mit beginn des 19. Jahrhunderts, sondern 
auch in den Jahrhunderten zuvor sind vom landes-
gebiet rheinland-Pfalz topografische landesauf-
nahmen verschiedener Maßstäbe und mit unter-
schiedlicher Zweckbestimmung geschaffen worden. 
sie gestatten uns „eine reise in die Vergangenheit“ 
und helfen uns, Geschichte greifbar und erlebbar 
zu machen. 

die historischen topografischen karten liefern 
aussagekräftige Information über die bewegte 
Entwicklungsgeschichte unseres landes. dies gilt 
auch für das Erforschen der politischen Vorgeschich-
te unseres landes rheinland-Pfalz, welches in der 
heutigen geografischen Ausdehnung erst seit 1946 
besteht. die Vielfalt der historischen topografischen 
karten illustriert eindrucksvoll auch die historische 
diversität der ehemaligen landesgebiete. 

daneben sind historische karten und Geodaten na-
türlich von unschätzbarem Wert für unsere tägliche 
Aufgabenwahrnehmung. sie sind heute und auch 
zukünftig unerlässliche Gebrauchsdaten und liefern 
wichtige Erkenntnisse. 

Insgesamt liegen für die landsfläche dreizehn histo-
rische topografische kartenwerke vor, die wir Ihnen 
in dieser broschüre vorstellen wollen. Einen Gesamt- 
überblick der kartenwerke und einen Eindruck 
von der Vielfalt der kartografischen Gestaltungen 
verschaffen Ihnen die kartenausschnitte auf den 
seiten 12 und 13. für den schnellen Einblick in alle 
wichtigen fakten empfehlen wir die tabellarische 
Zusammenfassung auf der seite 20.

die einzelnen kartenblätter oder individuelle Mon-
tagen sind in form von digitalen reproduktionen 
oder als nachdrucke bei uns erhältlich. Weitere 
details zu den bezugsmöglichkeiten finden sie auf 
der seite 21. daneben bauen wir kontinuierlich die 
Veröffentlichung im Internet aus. so können sie 
u.a. die beliebte „kartenaufnahme der rheinlande 
durch tranchot und von Müffling“ im Geoportal 
unseres landes entdecken. durch die gemeinsame 
Präsentation von historischen und aktuellen kar-
ten, das Einblenden der jeweiligen blattschnitte und 
die ortssuchfunktion gewinnen sie im Geoportal 
schnell einen Überblick und finden zum gewünsch-
ten Interessensgebiet.

Wir wünschen Ihnen eine unvergessliche reise!

Ihr landesamt für Vermessung und  
Geobasisinformation rheinland-Pfalz 
(lVermGeo)
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Landesaufnahme der Ämter Zweibrücken und Kirkel (1564) 

Im Jahre 1589 verstarb der Geometer und kartograf 
tilemann stoltz, genannt stella.

Aus Anlass seines 400sten todesjahres veröffent- 
lichte unser landesamt im Jahre 1989 eine fak-
similierung seiner im Jahre 1564 durchgeführten  
„landesaufnahme der Ämter Zweibrücken und  
kirkel des herzogtums Pfalz-Zweibrücken“.

das mehrfarbige, im original handgezeichnete  
kartenwerk ist als 16 Einzelkarten im ungefähren 
Maßstab 1 : 25 000 erhältlich.

Landstuhl
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Homburg

Wallhalben

ZweibrückenKirkel

St. Ingbert

Neunkirchen
(Saar)

Blieskastel Hornbach

Bitsch
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Pirmasens
Blies Sc
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13 14 15 16
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5 6 7 8

1 2 3 4

Blatt 4 zeigt das pfälzisch-zweibrückische Wappen 
mit der Titelkartusche. Auf Blatt 13 sind die Längen- 
und Flächenmaßstäbe abgebildet.
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dieses nach Westen orientierte „rheinische kriegs-
theater“ wurde von dem in kaiserlichen diensten 
stehenden Militärkartografen cyriakus blödner ge-
fertigt und zeigt das kriegsgebiet am rhein zwischen 
bodensee und koblenz zur Zeit des spanischen Erb-
folgekrieges 1702 - 1713.

Auf den blättern nr. 11, 15, 16 und 20 wird in einem 
ausführlichen textteil der kriegsverlauf des feld-
zuges während des Jahres 1713 geschildert. die 
nummern im text verweisen auf die in der kar-
te dargestellten stellungen und bewegungen der 
kaiserlich-deutschen und französischen truppen-
teile.

die im kriegsarchiv in Wien aufbewahrte, auf Per-
gament mehrfarbig gezeichnete karte im Maßstab 
von ca. 1 : 110 000 weist eine Gesamtgröße von 
ca. 170 cm x 300 cm auf und ist in 20 Einzelblätter 
zerschnitten.

theatrum Belli Rhenani (1702 - 1713)
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Begrenzung der durch das LVermGeo  

lieferbaren Kartenblätter
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die schmitt´sche karte von südwestdeutschland 
umfasst auf 198 blättern die Gebiete von salzburg, 
bayern, einen teil der Pfalz, Württemberg, baden 
und hessen-nassau.

das kartenwerk wurde unter der leitung des öster-
reichischen Generalmajors heinrich von schmitt ge-
schaffen, der damals dem kaiserlich und königlichen 
Generalquartiermeisterstab vorstand. 

dieses ausschließlich militärischen Zwecken dienen-
de kartenwerk ist gegen den anrückenden Gegner 
nach Westen ausgerichtet. 

die originale und mehrfarbigen reproduktionen 
im ungefähren format von 65 x 45 cm haben einen 
Maßstab von ca. 1 : 57 600.

obwohl bei der kartenaufnahme bereits grafische 
triangulationen und eine Messtischaufnahme durch-
geführt wurden, handelt es sich wegen des fehlenden 
übergeordneten trigonometrischen netzes bei der 
schmittschen karte um keine wissenschaftlich  
exakte topografische landesaufnahme. 

schmitt´sche Karte  
von südwestdeutschland (1797)

Altenkirchen
(Westerwald)

Neuwied Montabaur

Koblenz
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26
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44312292
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332011



Bestellhinweis
Jedes blatt der kartenaufnahme der rheinlande 
wird durch eine fortlaufende nummerierung und 
durch einen auf dem kartenblatt befindlichen orts-
namen bezeichnet. rechtsrheinisch liegende blät-
ter werden neben der fortlaufenden nummerie-
rung mit dem Zusatz „rrh“ bezeichnet z.b. 49, rrh, 
Altenkirchen.
bei bestellung von rechtsrheinischen blättern  
bitte die Abkürzung „rrh“ anfügen.
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die von napoleon angeordnete kartenaufnahme 
der damals zu frankreich gehörenden westlichen 
rheinlande erfolgte im Maßstab 1 : 20 000 nach 
technisch-wissenschaftlichen Grundsätzen auf 
der Grundlage astronomisch-trigonometrisch be-
stimmter Punkte, die auf weithin sichtbaren Ge-
ländeerhebungen lagen.

Im Jahre 1801 wurde mit den Arbeiten an der „carte 
topografique des départements réunis de la rive 
gauche du rhin“ begonnen. Unter der leitung des 
französischen oberst tranchot wurde die karten-
aufnahme links des rheins bis 1814 durchgeführt. 

die französische kartenaufnahme konnte bedingt 
durch die befreiungskriege nicht vollständig abge-
schlossen werden. nach Abschluss des zweiten Pari-
ser friedensvertrags im november 1815 wurden die 
tranchot-karten dem Aufnahme- und Zeichenbüro 
beim preußischen Generalkommando übergeben, 
das 1816 in koblenz auf dem Ehrenbreitstein ein-
gerichtet wurde.

dieses büro war für die Vermessung der neuen 
preußischen Gebiete am rhein zuständig. chef des 

Generalstabs war Generalmajor von Müffling. die 
vorhandenen französischen karten wurden vervoll-
ständigt und für die bisher nicht aufgenommenen 
neuen preußischen Gebiete gleichartige karten nach 
französischem Muster hergestellt.

bei der reproduktion wurden die handkolorierten 
kartenoriginale auf den Maßstab 1 : 25 000 verklei-
nert. Gebiete des landes rheinland-Pfalz werden 
auf 132 kartenblättern dargestellt und als mehr-
farbige drucke herausgegeben.

Kartenaufnahme der Rheinlande durch tranchot und von Müffling (1803 - 1820)



Blatt mit  
Einzelnummer

Übersicht der lieferbaren Kartentitel

Welche kartenaufnahmen der 
rheinlande durch tranchot 
und von Müffling sind sonder-
ausgaben?

Eine sonderausgabe ist ein  
Zusammendruck aus  
mehreren originalblättern.  
Auf diese Weise wird der 
hauptort in dem jeweiligen 
blatt möglichst zentral  
dargestellt.
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vom LVermGeo  
lieferbare Blätter
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Frechen

Köln

Brühl Wahn Lohmar Winter-
scheid

Rösrath
15

Eil 14 Much 16

Wiehl

Kerpen
Herzogen-

rath
Alden-
hoven Jülich Buir

76 77 78 79 80 81 82

71 72

Aachen Esch-
weiler

Langer-
wehe Düren Erp Lechenich Sechtem Beuel

Bonn

34
93 Siegburg Blanken-

berg
Eitorf Hamm Gebhards-

hain Daaden Bur-

bach

Denk-
lingen

Freuden-Freuden-
bergberg

Siegen-
West

Siegen-
Ost

Ruppichte-
roth

MorsbachMorsbach Wissen Wilnsdorf Roden-
bach

Werthen-
bach

Haiger

DriedorfRennerod
Marien-

berg
Hachen-

burg
Alten-

kirchen
Flammers-

feld
Wind-
hagen
Wind-
hagen

17 18 19 20 21 22

3231302928272625

35 37 38 39 40 41 42
36

46 47 48 49 50 51 52 53

86 87 88 89 90 91 92

EynattenEynatten
Korneli-
münster Hürtgen Nideggen Zülpich Eus-

kirchen
Heimerz-

heim

Roetgen Rurberg Gemünd Kommern Münster-
eifel

Rhein-
bach

95 96 97 98 99 100 101

105 106 107 108 109 110

Monschau Dreiborn Schleiden Netters-
heim

Schönau Kreuzberg

114 115 116 117 118 119 Remagen

AhrweilerAhrweiler Linz
57

112 Hor-
hausen Dierdorf Hersch-

bach
Wester-

burg

58 59 60 61 62

Kesseling Nieder-
zissen

122

120 121
69

Sayn Monta-
baur Molsberg

70 71 72

Langen-
dernbach

Weilburg

Hadamar Runkel

63 64

73 74
Malmedy Bütgen-

bach Dahlem Blanken-
heim Aremberg

Adenau

Recht Heppen-
bach

Mander-
       feld Hilles-

heim
Nohn Kelberg

St. Vith Schoen-
berg Bleialf Prüm Gerol-

stein
Dock-
weiler Daun

Espeler Leiden-
     born Lünebach Schön-

ecken
Mürlen-

bach
Wallen-

born
Gillen-
feld

125 126 127 128 129 130 131

138 139 140 141
142 143 144

150 151 152 153 154 155 156

162   164 165 166 167 168

Kempe-
nich Wehr Nieder-

mendig
Weißen-

thurm Holzappel

Virne-
burg Mayen Polch

Rhens Nassau Singhofen

Ulmen Kaisers-
esch

Münster-
maifeld Hatzen-

  port Boppard

Kaub

St. Goars-
   hausen

Lutzerath Cochem Beilstein Kastel-
laun

Pfalzfeld Ober-
wesel

Weisel

132 133 134 135 80 81

145 146 147 148
149 89 90

157 158 159 161 98 99

169 170 171 172 173 174 104

Limburg Kirberg

Bechtheim

Langen-
schwal-

bach
Wehen

Hausen Bärstadt Wies-
baden

82 83

91 92

100 101

105 106 107
Dasburg Wax-

weiler
Seffern Kyllburg Eisen-

schmitt
Mander-
scheid

Bad
Bertrich

Gemünd Neuer-
burg Oberweis Bitburg Binsfeld Wittlich

Vianden Alsdorf Welsch-
billig Föhren Pies-

  port
Wintrich

Alt Schmied
Echter-
     nach

Temmels

Mehring Thalfang

Konz
Reinsfeld Hermes-

keil

175 176 177 178 179 180 181

188 189 190 191 192 193 194
201a
201 202 203 204 205

206
213a 213

216 217

228 229

Zell
Blanken-

rath
Wüsch-
heim Simmern Rhein-

böllen
Bingen

Rüdes-

heim
Sohren Kirchberg Tiefen-

bach
Dörre-
bach

Langen-
lonsheim

Gonzerath
Rhaunen Bunden-

bach
Mon-

zingen
Wald-

böckel-
heim

Bad
Kreuznach

Allenbach Idar Kirn Merxheim Sobern-
heim Alsenz

183 184 185 186 108 109
187

196 197 198 199 200

207
208 209 210 211 212

218 219 220 221 222 223 224

230 231

Ober-
ingelheim

110

Saarburg Zerf Stein-
berg

Nonn-
weiler Sötern

Baum-

holder Kusel

230c
231c

Besch Freuden-
burg

Losheim Wadern Lock-
weiler Tholey St.

Wendel

Perl Schwem-
lingen

Merzig Düppen-
weiler

Lebach Marpingen Ottweiler

233 234 235 236 237 238

239 240 241 242 243 244 245

246 247 248 249 250 251 252

24

Duis-
dorf

102/103

111

Kriegsfeld

H 5

H 9

Alges-
heim

Wöllstein

H 6
Stadecken

H 3
Mainz

H 7
Schwabs-

burg
H 10

Wörrstadt
H 11
Weinols-

heim

H12
Gunters-
blum

Ketten-
heim H15

224a
AlzeyH14

H 16
West-
hofen

H 17
Ost-
hofen

H 19

Kirchheim

H 20

Albisheim

H 21
Pfedders-

heim

H 22

Worms
H 24
Sippers-

feld

H 25
Eisen-
berg

H 26

Grünstadt

H 27
Franken-

thal

Muders-
bach

Rocherath

Stadt-
kyll

Kobern

68

232

163

214 215

Königs-
winter

Hönningen

Ander-
nach 78 Neuwied-Süd

Val-
len-
dar

Nieder-
  lahn-
  stein

Birkenfeld Oberstein
Schön-
dorf

227

226

Trarbach

195

97

79

88

Neuwied-
Nord

Unkel

Kob-
lenz

Nastätten

103

Katzen-
eln-
bogen

Lorch

182

225

 Win-
  che-
ringen

Trier-Ost

Hömberg

136

Kastel
111

Traben-Zeltingen

Bad
Godes-
berg



9

das kartenwerk mit dem originaltitel „carte topo-
grafique des Pays compris entre la france, les Pays-
bas et le rhin 1 : 100 000“ entstand durch reduktion 
der kartenaufnahme von tranchot und von weiteren 
französischen und bayerischen Aufnahmen der Pfalz. 

Jedes der insgesamt 15 kartenblätter im format 
50 cm x 80 cm enthält 40 Aufnahmeblätter des 
Maßstabes 1 : 20 000. die karten wurden in kupfer 
gestochen und einfarbig gedruckt. die 1. Auflage 
erschien 1840, die letzte fortgeführte 4. Auflage 
1870/71. die kartenblätter 5 bis 15 sind als ein- 
farbige kopien lieferbar. 

französische Karte der Rheinlande  
(1816 - 1840)

Altenkirchen
(Westerwald)

Neuwied
Montabaur

Koblenz

Bad Ems

MAINZSimmern
(Hunsrück)

Bad 
Kreuznach

Ingelheim 
am Rhein

Birkenfeld

Kusel

Kirchheim-
Bolanden

Bad Neuenahr-
Ahrweiler

Cochem
Daun

Bitburg

Trier

Alzey

Worms

Kaiserlautern

Zweibrücken

Pirmasens

Ludwigshafen
am Rhein

Frankenthal 
(Pfalz)

Bad Dürkheim

Speyer

           Germers-
heim

Neustadt 
an der Weinstraße

Landau
in der Pfalz

Wittlich

3 Juliers 4 Cologne Blattübersicht
6 Coblentz

5 Aix-la-Chapelle

7 Hillesheim 8 Simmern
9 Mayence

12 Worms

11 Kaiserslautern
10 Trêves

13 Thionville 14 Deux-Ponts
15 Landau
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Pirmasens
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(Pfalz)

Bad Dürkheim

Speyer
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30 
Wetzlar

29 
Dillenburg

28 
Altenkirchen

27 
Bonn
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59 
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Bitche/
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67 
Landau
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das 85 blätter umfassende kartenwerk des Preu-
ßischen Generalstabs entstand in Anlehnung an die 
kartenwerke der nachbarstaaten in dem älteren 
französischen Maßstab 1 : 86 400. Grundlage für die 
reproduktion bildeten die tranchot/von Müffling-
schen kartenaufnahmen der rheinlande und Ergän-
zungsmessungen in den angrenzenden Gebieten.

Geografische Gitterlinien in einem Abstand von 
einem halben längengrad und einem viertel brei-
tengrad begrenzen die ca. 41 cm x 32 cm großen 
karten. sie entsprechen 3 x 2,5 blättern der heu-
tigen dtk25.

daraus abgeleitet ist die Zusatzbezeichnung „hal-
be Gradabteilung“, da jeweils 4 blätter (sektionen) 
eine halbe Gradabteilung von 1° x 30‘ bilden. die 
Vervielfältigung der karten erfolgte einfarbig durch 
steindruck. sie wurden wegen der ausschließlich mi-
litärischen Zweckbestimmung nicht veröffentlicht.

Preußische generalstabskarte  
(1816 - 1847)



derzeit lieferbare Blätter

schifferstadt 1820 kaiserslautern-West 1833 rodalben 1838

stadt speyer 1820 Alsheim bei kronau 1837 thaleischweiler 1838

dudenhofen 1820 böhl 1837 trulben 1838

lachen 1821 stadt Grünstadt 1837 Markt Goellheim 1841

speierdorf 1821 Iggelheim 1837 stadt kirchheimbolanden 1841

stadt neustadt an der haardt 1821 stadt Annweiler 1838 landstuhl 1841

stadt rockenhausen im rheinkreis 1829 stadt billigheim 1838 cantonsort neuhornbach 1841

landau im rheinkreis 1830 fischbach 1838 Waldfischbach-burgalben 1841

stadt dürkheim an der haardt 1831 ludwigswinkel 1838 stadt Zweibrücken 1841

kaiserslautern 1833 stadt Pirmasens 1838 stadt cusel 1842

11

Preußische generalstabskarte  
(1816 - 1847)

die kataster-Uraufnahmeblätter der Pfalz ent-
standen in den Jahren 1820 bis 1848 und dienten 
der Ermittlung genauer daten für eine einheitliche 
und gerechte besteuerung des Grund und bodens. 
die detailaufnahme erfolgte grafisch im Maß-
stab 1 : 5 000 bzw. 1 : 25 000 mit hilfe von Mess- 
tisch und kippregel und erfasste u.a. die in der natur 
vermarkten knickpunkte der Grundstücksgrenzen 
und alle Gebäude. die in der Mitte der Grundstücke 

stehenden Zahlen stellen die besitznummern der 
Eigentümer dar und nicht die heute üblichen flur-
stücksnummern.

die mehrfarbigen, handgezeichneten originale  
bilden jeweils eine fläche von 8 000 x 8 000 bayer- 
ischen fuß (2,3 km x 2,3 km) im Maßstab 1 : 5 000 
ab. die originalblätter haben eine Größe von  
46,5 cm x 46,5 cm .

Kataster-uraufnahmeblätter der Pfalz (1820 - 1848)



Aus kartografischer sicht sehr interessant ist 

der Vergleich unterschiedlicher kartenwerke 

aus einer Zeitepoche, so z. b. der Vergleich der 

Preußischen Uraufnahme mit der topogra-

fischen Aufnahme der Pfalz. Augenscheinlich 

sind abweichende signaturen, schriften und 

reliefdarstellungen.

Am lVermGeo liegen reproduktionen von ins-

gesamt über 400 historischen kartenblättern 

vor. die kartenblätter sind in form von nach-

drucken oder rasterdaten bei uns erhältlich. 

drei der dreizehn kartenwerke können frei im 

Internet eingesehen und genutzt werden.
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1564 landesaufnahme der Ämter  
 Zweibrücken und kirkel

1702 - 1713  theatrum belli rhenani

1797  schmitt‘sche karte  
 von südwestdeutschland

1765 Plan von  der stadt coblentz,  
 von der festung Ehrenbreitstein und dahl

1803 - 1820 kartenaufnahme der rheinlande 
 durch tranchot und von Müffling

1816 - 1840 französische karte der rheinlande



die Preußische Uraufnahme hat die Entwick-

lung der topografischen kartografie für das 

heutige landesgebiet entscheidend geprägt. 

so sind der Maßstab von 1:25 000, die blatt-

größe und der blattschnitt der Urmesstisch-

blätter bis heute im kartenwerk der dtk25 

erhalten geblieben.
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1843 - 1878  Preußische Uraufnahme

1820 - 1848 kataster-Uraufnahmeblätter  
 der Pfalz

1830 karte der Umgebungen v. coblenz

um 1855  karte von dem  
 Grossherzugthume hessen

1816 - 1847 Preußische Generalstabskarte 

1836 - 1841 topografische Aufnahme der Pfalz

1841 - 1855 topografische karte der Provinz   
 Westfalen und der rheinprovinz



Grenze der bayerischen Pfalz 

Auf den Grenzblättern sind die Gebiete
außerhalb der Pfalz nicht dargestellt. 

bereits veröffentlichte Blätter

Originale nicht
mehr auffindbar

bereits veröffentlichte Großblätter

F R A N K R E I C H

Rhein    
1 2

3 4 5 6 7

8 9 10 11 12 13 14 15 16

17 18 19 20 21 22 23 24 25 26

27 28 29 31 32 33 34 35 36 37

38 39 40 41 42 43 44 45 46 47 48

49 50 51 52 53 54 55 56 57 58 59 60

30

61 62 63 64 65 66 67 68 69 70 71

72 73 74 75 76 77 78 79 80 81 82

83 84 85
86 87 88

89

Odern-
heim

Kirchheim-
bolanden

Hoch-
staetten

Glan-
Oden-
bach

Ober-
moschel Gerbach Stetten

Denn-
weiler

St. Julian
Wolf-
stein

Rudolfs-
kirchen

Rocken-
hausen

Stauden-
bühl

Bocken-
heim

Obrig-
heim

Franken-
thalHof Cusel

Potz-
berg

Ols-
brücken

Otter-
berg

Alsen-
born

Watten-
heim

Grün-
stadt

Lambs-
heim

Rox-
 heim

Breiten-
bach

Ohm-
bach

Spes-
bach

Land-
stuhl

Kaisers-
lautern

Hoch-
speyer

Franken-
stein Dürkheim

Fussgönn-
heim

Mutter-
stadt

Alt-
ripp

Bex-
bach

Hom-
burg

Martins-
höhe

Krücken-
bach

Tripp-
stadt Igelbach

Lam-
brecht

Neu-
stadt Haßloch

Schiffer-
stadt Ketsch

St. Ing-
bert

Blies-
kastel

Zwei-
brücken

Maß-
weiler

Wald-
fischbach

Merz-
alben

Hof-
stetten Ramberg

Eden-
koben

Gommers-
heim

Speyer
Zollhaus

Ens-
heim Biesingen

Neuhorn-
bach Pirmasens Dahn

Wilgart-
wiesen

Ann-
weiler Landau Bellheim

Germers-
heim

  Hab-
kirchen

Nieder-
gailbach

Ries-
weiler

Eppen-
brunn

Ludwigs-
winkel

Fisch-
bach

Vorder-
weidenthal

Berg-
zabern

Langen-
kandel

Rhein-
zabern

Leimers-
heim

Floren-
berg Schönau Boben-

thal
Groß-

steinfeld
Büchel-

berg
Wörth

   Neu-
 lauter-

burg

Botten-
bach
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die 89 originalpositionsblätter der pfälzischen Ge-
biete des ehemaligen königreichs bayern wurden 
durch offiziere des königlich-bayerischen General-
stabs in den Jahren 1836 bis 1841 aufgenommen. sie 
dienten zur herstellung des topografischen Atlasses 
von bayern im Maßstab 1 : 50 000 und waren nicht 
zur Veröffentlichung bestimmt.

Grundlage für die topografischen Aufnahmen bil-
deten Verkleinerungen in den Maßstab 1 : 25 000 

von jeweils 4 x 4 katasterkarten im Maßstab  
1 : 5 000, die zu einem sogenannten Positionsblatt 
im format 37,4 cm x 37,4 cm zusammengefügt  
wurden. die kartenblätter sind im format 51 cm x 
54 cm reproduziert.

für den karteninhalt wurden unterschiedliche  
farben verwendet. die Grundriss- und Geländedar-
stellung erfolgte in schwarz. die höhenzahlen sind 
in rot eingetragen

topografische aufnahme der Pfalz (1836 - 1841)
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Als nachfolgekarte für die Preußische Generalstabs-
karte 1 : 86 000 entstand die topografische karte  
1 : 80 000 für die Provinz Westfalen und die rhein- 
provinz duch Verkleinerung aus den in den Jahren 
1836 bis 1842 in Westfalen und 1843 bis 1850 im 
rheinland durchgeführten Messtischaufnahmen im 
Maßstab 1 : 25 000 (Urmesstischblätter). bei der 
topografischen Aufnahme wurde auch das Gebiet 
des zum Großherzogtum oldenburg gehörenden 
fürstentums birkenfeld mitbearbeitet. 

der Geografische blattschnitt von 30‘ x 15‘ der 
Preußischen Generalstabskarte 1 : 86 400 wurde 
beibehalten, so dass die einzelnen kartenblätter  
wegen des größeren Maßstabs ein kartenbildformat 
von ca. 45 cm x 35 cm aufweisen.

Wegen der höheren Genauigkeit der Aufnahmen 
wurden die als litografien verfielfältigten karten 
erstmal auch für zivile Zwecke herausgegeben.

topografische Karte der Provinz westfalen und der Rheinprovinz (1841 - 1855)

Altenkirchen
(Westerwald)

Koblenz

Bad Ems

MAINZ

Simmern
(Hunsrück)

Bad Kreuznach

Ingelheim 
am Rhein

Birkenfeld

Kusel

Bad Neuenahr-
Ahrweiler

Cochem
Daun

Bitburg

Trier
Alzey

Kaiserlautern

Zweibrücken

Pirmasens

Ludwigshafen
am Rhein

Frankenthal (Pfalz)

Speyer

Germersheim

Neustadt 
an der Weinstraße

Landau
in der Pfalz

Wittlich

Neuwied

40 
Aachen

41 
Jülich

42 
Cöln

43 
Waldbroel

44 
Siegen

45 
Laasphe

51 
Wetzlar

50 
Greifenstein

56 
Kraftsolms

49 
Altenkirchen

55 
Coblenz

48 
Bonn

54 
Mayen

47 
Zülpich

53 
Aremberg

46 
Eupen

52
Malmedy

57 
Neuerburg

58 
Prüm

61 
Mettendorf
(Vianden)

62 
Trier

59
Cochem

60 
Boppard

63 
Berncastel

64 
Simmern

65 
Kreuznach

68 
Baumholder

67 
Birkenfeld

70 St. Wendel

66 
Saarburg

69 Saarlouis



Morsbach

Reichs-
hof

Freuden-
berg

Kreuztal

Eitorf Weyer-
busch

Wissen Betzdorf

Bad
Godesberg

Honnef
Königs-
winter

Asbach Alten-
kirchen
(Ww.)

Hachen-
burg

Marien-
berg

(Ww.)

Rennerod

Altenahr Ahrweiler Linz Wald-
breitbach

Dierdorf Selters Wester-
burg

Mengers-
kirchen

Aremberg Hönningen Kempenich Burgbrohl Bendorf Montabaur Hadamar

Wischeid Hallschlag Stadtkyll Üxheim Adenau Virneburg Mayen Bassen-
heim

Bad Ems Schaum-
burg

Limburg
a. d. Lahn

Bleialf Prüm Gerol-
stein

Hilles-
heim

Kelberg Kaisers-
esch

Kaifen-
heim

Münster-
maifeld

Boppard Dachsen-
hausen

Katzen-
elnbogen

Ketten-
bach

Sevenig
(Our)

Leiden-
born

Schön-
ecken

Mürlen-
bach

Daun Gillen-
feld

Cochem Treis-
Karden

Dommers-
hausen

Kestert St. Goars-
hausen

Nastätten

Dasburg Neuer-
burg

Wax-
weiler

Kyllburg Mander-
scheid

Hasborn Alf Zell Kastellaun Kisselbach Kaub Presberg

Gemünd Metten-
dorf

Ober-
weis

Bitburg Land-
scheid

Wittlich Bernkastel-Kues
Sohren Kirchberg

(Hunsr.)
Simmern Stromberg

Bollen-
dorf

Welsch-
billig

Schweich Neu-
magen

Morbach Hotten-
bach

Gemünden Pferds-
feld

Wald-
böckelheim

Langsur Trier Pfalzel Beuren
(Hochwald)

Morscheid
-

Riedenburg
Idar-

Oberstein
Kirn Bad 

Sobern-
heim

Winche-
ringen

Saarburg Kell Hermes-
keil

Birkenfeld-
West

Birkenfeld-
Ost

Baum-
holder

Kirf Freuden-
burg

Losheim Wadern Noh-
felden

Freisen

Meudt

Koblenz

Neuwied

5802 5803 5804 5805 5806 5807 5808 5809 5810 5811 5812 5813

5703 5704 5705 5706 5707 5708 5709 5710 5711 5712 5713 5713

5763 5604 5605 5606 5607 5608 5609 5610 5611 5612 5613 5613

5506 5507 5508 5509 5510 5511 5512 5513 5513

5407 5408 5409 5410 5411 5412 5413

5210 5211 5212 5213

5212 5213

5212 5213

5313

5413

5308 5309 5310 5311 5312 5313

5902 5903 5904 5905 5906 5907 5908 5909 5910 5911 5912 5913

6002 6003 6004 6005 6006 6007 6008 6009 6010 6011 6012

6104 6105 6106 6107 6108 6109 6110

6304 6305 6306 6307 6308 6309

6404 6405 6406 6407 6408 6409

6310

6111 6112

6204 6205 6206 6207 6208 6209 6210 6211
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In den Jahren 1843 - 1878 wurden die preußischen 
und nassauischen Provinzen durch die topografische 
Abteilung des preußischen Generalstabs erstmals

vollständig im Maßstab 1 : 25 000 aufgenommen. 
die handgezeichneten mehrfarbigen ori ginale be-
finden sich heute in der deutschen staatsbibliothek 
in berlin und dienten als Grundlage für die General-
stabskarte 1 : 80 000. sie waren nicht für eine Veröf-
fentlichung vorgesehen. die Geländeformen wurden 
anfänglich durch schraffen, ab etwa 1846 durch 
äquidistante horizontallinien (in Preußen ohne, in  
hessen-nassau mit höhenangaben) dargestellt.

Aus Vereinfachungsgründen werden die reproduk-
tionen im format 59 cm x 58 cm mit den heutigen 
blattnummern und -namen der dtk25 bezeichnet.

die kampagne der Uraufnahme hat zum damaligen 
Zeitpunkt in technischer wie auch organisatorischer 
hinsicht im wahrsten sinne des Wortes Maßstäbe 
gesetzt. sie stand unter der leitung von karl von 
Müffling (1775-1851), der sich in der preußischen 
landesvermessung große Verdienste bei der schaf-
fung eines einheitliches kartenwerkes erworben hat. 
seine militärische karriere wurde 1821 mit der Er-
nennung zum Generalstabschef gekrönt. karl von 
Müffling wurde in Erfurt beigesetzt. Im brühler Gar-
ten erinnert ein Grabmal mit büste an den Wegbe-
reiter der modernen kartografie.

Preußische uraufnahme (1843 - 1878)



der Maßstab 1 : 280 943 der karte ist ungewöhnlich. Es ist zu vermuten, dass die karte dem Papier- bzw. 
druckformat angepasst wurde. die Maßstabsleiste entspricht den damals gültigen Maßeinheiten:

1 Großherzoglich hessische Meile = 3000 klafter = 7500,00 m

1 geografische Meile = 1/15 Äquatorgrad des Erdellipsoids = 7420,44 m
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die „karte von dem Grossherzogthume hessen“ 
wurde von der lithografischen Anstalt Maximilian 
frommann in darmstadt im Maßstab 1: 280 943 
herausgegeben. leider fehlt das konkrete datum 
des Erscheinens, aber an zwei stellen ist in bleistift 
das vermutliche Jahr der herausgabe „um 1852“ 
und „um 1855“ vermerkt.

durch die darstellung der historischen situation auf 
der karte selbst lässt sich diese Zeitangabe auch be-
stätigen. so wird zum beispiel die innere staatliche 
organisation des Großherzogtums mit den drei Pro-
vinzen starkenburg, oberhessen und rheinhessen 
angegeben. die steuercommissariate als Vorläufer 
der katasterämter wurden 1824 eingerichtet, die 
neuaufteilung der landkreise erfolgte 1832/1835.

des Weiteren sind in der karte die 1850 in be-
trieb genommenen bahnlinien eingetragen. Auch 
muss die karte vor 1866 entstanden sein, denn es 
ist die herrschaft Meisenheim als bestandteil des 
Großherzogtums angegeben. Meisenheim kam 
1811 nämlich als teil der landgrafschaft hessen-
homburg zum Großherzogtum, musste jedoch 
1866 wieder an Preußen abgegeben werden. Im 
preußisch-österreichischen krieg 1866 hatte sich 
das Großherzogtum hessen den unterlegenen  
Österreichern angeschlossen und musste aus die-
sem Grund Gebietsabtretungen hinnehmen. da-
runter fielen auch die noch dargestellten Waldge-
biete bei korbach sowie die Gebiete um biedenkopf.  
lediglich der bereich Wimpfen bei heilbronn, der 
1903 zum Großherzogtum hessen kam, blieb bis 
1952 bei hessen. seit dem 1. Mai 1952 gehört bad 
Wimpfen zum land baden-Württemberg.

Karte von dem grossherzogthume Hessen (um 1855)
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der „Plan der stadt coblentz, Explication von der 
festung Ehrenbreitstein und dahl, fecit Görg Joseph 
raab anno 1765“ ist im original eine auf Papier in 
Wasserfarben lavierte und in tusche ausgeführte 
Zeichnung.

das original wird im Mittelrhein-Museum koblenz 
aufbewahrt.

die um ein drittel verkleinerte reproduktion dieser 
karte im format 60 cm x 41 cm ist als mehrfarbiger 
druck lieferbar und wird in Verbindung mit einem 
beiheft abgegeben.

In diesem beiheft werden die im kartenbild enthal-
tenen kartuschen mit einer Auflistung der darge-
stellten Gebäude und Anlagen erläutert.

Plan von der stadt coblentz, von der festung ehrenbreitstein und dahl (1765)
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bei der von Johann becker im Jahre 1830 entwor-
fenen und gezeichneten „karte der Umgebungen  
v. coblenz“ handelt es sich um eine einfarbige karte 
im Maßstab 1 : 86 400. Um das ovale kartenbild 
herum sind Zeichnungen von vierzig kunsthistorisch 
bedeutsamen baudenkmälern abgebildet.

der Ausschnitt wird begrenzt vom laacher see und 
der Andernacher Pforte im Westen, der rheinschleife 

 bei boppard im süden und der höchsten Erhebung, 
der Montabaurer höhe, im osten.

die originalgetreue reproduktion dieser karte wird 
nur in Verbindung mit einer 48-seitigen broschüre, 
die Erläuterungen zum kartenbild und baudenk-
mälern enthält, abgegeben.

Karte der umgebungen v. coblenz (1830)
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GEsAMtÜbErsIcht

Kartenwerk epoche Maßstab Karten-
blätter*

format 
[cm]

Bemerkungen wMs 
**

landesaufnahme der Ämter 
Zweibrücken und kirkel

1564 1 : 25 000 16 51 x 47 Übersichtskarte im 
Maßstab ca. 1 : 100 000, 
textheft, sammelmappe 
(karten, textheft,  
deckblatt)

theatrum belli rhenani 1702 - 
1713

ca.  
1 : 110 000

4 64 x 56

Plan von der stadt coblenz,  
von der festung Ehrenbreitstein 
und dahl

1765 ca. 
1 : 5 000

1 60 x 41 um ein drittel verkleinerte 
reproduktion der original-
karte, mit beiheft

schmitt‘sche karte  
von südwestdeutschland

1797 ca.  
1 : 57 600

16 Voll- 
bzw. 

halb-
blätter

ca.  
65 x 45

kartenaufnahme der rheinlande 
durch tranchot und von Müffling

1803 - 
1820

 1 : 25 000 132 50 x 58 drei sonderblattschnitte 
als Zusammendruck  
aus mehreren original- 
blättern

x

französische karte  
der rheinlande

1816 - 
1840

1 : 100 000 15 50 x 80  

Preußische Generalsstabskarte 1816 - 
1847

1 : 86 400 27 41 x 32 statistisches tableau  
von 1837,  
format 81 cm x 54 cm

kataster-Uraufnahmeblätter  
der Pfalz 

1820 - 
1848

1 : 5 000 30 46,5 x 
46,5

 

karte der Umgebungen  
v. coblenz

1830 1 : 86 400 1 60 x 47 mit begleitheft

topografische Aufnahme  
der Pfalz

1836 - 
1841

1 : 25 000 78 51 x 54  x

topografische karte der Provinz 
Westfalen und der rheinprovinz

1841 - 
1855

1 : 80 000 13 45 x 35   

Preußische Uraufnahme 1843 - 
1878

1 : 25 000 116 58 x 59 aus Vereinfachungs- 
gründen erfolgt die  
bezeichnung mit den  
heutigen blattnummern 
und -namen der dtk25

x

karte von dem  
Grossherzogthume hessen

um 
1855

1 : 280 943 1 56 x 75

   *  bezogen auf das Landesgebiet von Rheinland-Pfalz 

**  Die in der Spalte „WMS“ gekennzeichneten Kartenwerke sind als Darstellungsdienste abrufbar.
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Behörde anschrift weitere dienstorte und servicestellen

Landesamt für Vermessung  
und geobasisinformation 
www.lvermgeo.rlp.de

Von-kuhl-straße 49, 56070 koblenz 
telefon: 0261/492-0 
E-Mail: lvermgeo@vermkv.rlp.de

weiterer dienstort:  
ringstraße 2, 55543 bad kreuznach 
telefon: 0261/492-555 
E-Mail: service-kh@vermkv.rlp.de

Vermessungs- und Katasteramt 
osteifel-Hunsrück
www.vermka-osteifel-hunsrueck.rlp.de 

Am Wasserturm 5a, 56727 Mayen 
telefon: 02651/9582-0 
E-Mail: vermka-oeh@vermkv.rlp.de

weiterer dienstort: 
hüllstraße 7-9, 55469 simmern
servicestelle bei der Kreisverwaltung ahrweiler: 
Wilhelmstraße 24-30, 53474 bad neuenahr-Ahrweiler 
telefon: 02651/9582-0

Vermessungs- und Katasteramt  
Rheinhessen-nahe 
www.vermka-rheinhessen-nahe.rlp.de 

ostdeutsche straße 28, 55232 Alzey 
telefon: 06731/494-0 
E-Mail: vermka-rhn@vermkv.rlp.de

weiterer dienstort: 
schneewiesenstraße 24, 55765 birkenfeld

Vermessungs- und Katasteramt  
Rheinpfalz 
www.vermka-rheinpfalz.rlp.de 

Pestalozzistraße 4, 76829 landau in der Pfalz 
telefon: 06341/149-0 
E-Mail: vermka-rpf@vermkv.rlp.de

weiterer dienstort: 
Exterstraße 4, 67433 neustadt an der Weinstraße
servicestelle im gebäude des Rhein-center: 
rathausplatz 10, 67059 ludwigshafen 
telefon: 06341/149-2200 und -2203

Vermessungs- und Katasteramt  
westeifel-Mosel 
www.vermka-westeifel-mosel.rlp.de 

Im Viertheil 24, 54470 bernkastel-kues 
telefon: 06531/5017-0 
E-Mail: vermka-wem@vermkv.rlp.de

weiterer dienstort: 
berliner straße 2, 54550 daun
servicestelle bei der Kreisverwaltung Bitburg-Prüm: 
teichstraße 16, 54595 Prüm 
telefon: 06531/5017-2240 und -2259
servicestelle bei der Kreisverwaltung trier-saarburg:
Willy-brandt-Platz 1, 54290 trier
telefon: 06531/5017-1143 und 1161 

Vermessungs- und Katasteramt  
westpfalz
www.vermka-westpfalz.rlp.de 

bahnhofstraße 24, 66953 Pirmasens 
telefon (alle dienststellen): 06331/5011-1150 
E-Mail: vermka-wpf@vermkv.rlp.de

weiterer dienstort: 
bahnhofstraße 59, 66869 kusel
servicestelle im gebäude der stadtverwaltung Kaiserslautern, 
Rathaus nord: lauterstraße 2, 67657 kaiserslautern

Vermessungs- und Katasteramt  
westerwald-taunus 
www.vermka-westerwald-taunus.rlp.de 

Jahnstraße 5, 56457 Westerburg 
telefon: 02663/9165-0 
E-Mail: vermka-wwt@vermkv.rlp.de

weiterer dienstort: 
nastätter straße 31-33, 56346 sankt Goarshausen
servicestelle bei der Verbandsgemeindeverwaltung diez: 
louise-seher-straße 1, 65582 diez 
telefon: 02663/9165-1350 und -1351
servicestelle im gebäude der stadtverwaltung neuwied: 
Engerser landstraße 17, 56564 neuwied 
telefon: 02663/9165-1352 und -1353
servicestelle bei der Verbandsgemeindeverwaltung wissen: 
rathausstraße 75, 57537 Wissen 
telefon: 02663/9165-1354 und -1355

hInWEIsE ZUr bEstEllUnG
haben wir sie auf unsere historischen karten neugierig gemacht? Alle in dieser broschüre vorgestellten 
karten können sie bei uns als Printprodukt bestellen!

im internet:
www.lvermgeo.rlp.de >  
Geodaten > shops > VermkV shop

der Einheitspreis für alle historischen karten beträgt 
pro Exemplar 5,35 € inkl. 7% MWst  (gemäß Ent-
geltrichtlinien, vom 1. Juli bis 31. dezember 2020  
5,25 € inkl. 5% MWst.)

Im Internet finden sie auch unsere Allgemeinen  
Geschäftsbedingungen.

Zusätzlich können sie außerdem drei unserer histo-
rischen karten auch als WMs-dienst im Internet 
anschauen oder die karten kostenlos herunterladen. 
die topografische Aufnahme der Pfalz, die Preu-
ßische Uraufnahme und die kartenaufnahme der 
rheinlande durch tranchot und von Müffling finden 
sie hier:

www.lvermgeo.rlp.de > Geodaten > open data

Persönlich vor ort:
Gerne nehmen wir Ihre bestellung persönlich in einer unserer servicestellen entgegen! die standorte 
unserer servicestellen und der externen servicestellen finden sie hier:
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lAndschAftsEntWIcklUnG
1797

1836 - 1841

1820 - 1848
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In kArtEn VErfolGEn
2007

2018

2018



Juli 2020

Bildnachweis  
titelbild © Aris suwanmalee - stock.adobe.com / www.fotolia.com  
Alle kartenausschnitte: www.lvermgeo.rlp.de

Herausgeber, druck und gestaltung:  
landesamt für Vermessung und Geobasisinformation rheinland-Pfalz

Von-Kuhl-straße 49
56070 Koblenz

lvermgeo@vermkv.rlp.de
www.lvermgeo.rlp.de

Historische Karten auch online erleben:

www.lvermgeo.rlp.de > Geodaten > Viewer > 

landschaft im Wandel

LandEsaMt FÜR VERMEssUng
Und gEOBasisinFORMatiOn

http://geo4.service24.rlp.de/client/lf/lawa/
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